
S ch n l n a ch r i ch t e n.

Allgemeine Lehrverfasfung
während des Schuljahres 48"/,«.

Sprachen und Wissenschaften.

I. Prim a. Ordinarius: Professor v,. Hopfen sack.
t) Lateinisch: Li«, «lisp. 'kuseul. Iii,. V.; Orat. pro 8estio e t—Zt). Ilarat. Lpist. Iii». I.

1 — Iii». II.— Privatim unter Leitung des Lehrers, der die nicht verstandenen Stellen

erklärte: tüie. «le otke. Ii!,. I, lle «livillat. Iii» I. II., pro Ailoae, pro 8uIIa, pro 8«8tio e.

ZV—69; Suetoo. votavian.; Horst. Lärm. Iii». III. — Außerdem freie Aufsätze (s. unten),

Extemporalien, Rückübersetzungen und Uebungen im mündlichen Gebrauche der lat. Sprache. —

k St. Dr. Fleischer. l'seit. ^uo»I. Iii». I. und Iliistor. Iii». I. e. I—Ol). — 2 St.
Der Direktor.

2) Griechisch: l'itue^ll. Iii». I.— 8opi,oel. ?!>ilolitot.— Homer. II!-»,!. Iii». V—XII., zum Theil

kursorisch. Privatim die älteren Schüler: Iii». XIII — XXIV; die jüngeren: Iii». I — IV. —

Erercitia, — es wurde <Hie. I-sel. o. VIII — XII ins Griechische übersetzt. — Ertemporalia. —
K St. Der Direktor.

3) Hebräisch: Grammatik nach Gesenius. RePetition der Formenlehre; Syntax.— Lektüre: 8»mu<-I.

Iii,. II. e. Ll) — zu Ende; kex. iiii. I. et II.; i?«»Ii» I — XXX. Lenes. esp. I—XXVIII—
2 St. Ddr Direktor.

4) Deutsch: Uebersicht der deutschen Literatur, t St.; Lektüre klassischer Stücke von Göthe und

Klopstock, 1 St.; Deutsche Aufsätze (s. unten) und Uebungen im freien Vortrag, 1 St. — 3 St.
Der Ordinarius.

5) Französisch: Lektüre ausgewählter Stücke aus dem 3. Theile des Handbuchs von Jdelcr und

Nolte. — Die Henriade von Voltaire vom 3.—7. Gesänge. — Erercitia und Ertemporalia. —

2 St. vr. van Jaarsveldt.

K) Religionslehre: ») Evangelische: Lektüre und Erklärung des Evangel. Marci nach dem Grund¬

iert. — Christliche Moral. — 2 St. Der Ordinarius. — >>) Katholische: Die Glaubenslehre

nach Siemers und eigenen Heften. — Kirchengeschichte von Gregor VII. bis Luther. Wiederholung

deö Vorhergehenden. — 2 St. Kaplan Westarp.



7) Geschichte und Geographie: Geschichte des Orients und Griechenlands. Repetition des Ge-

sammtgebiets des Unterrichts. — 3 St. Der Ordinarius.

8) Mathematik: Die Lehre von den arithmetischen und geometrischen Reihen, mit Anwendung auf

Zins- und Rentenrechnung. Die Lehre von den Logarithmen theoretisch und praktisch erläutert und

eingeübt. Die Stereometrie. — Gleichzeitig wurden Aufgaben zur Anwendung früher behandelten

Stoffes ausgearbeitet. — 4 St. Oberl. Felten.

S) Physik: Die Lehre vom Gleichgewichte fester Körper; von der Zusammensetzung und Zerlegung der

Kräfte; von der Schwere und deren Einwirkung auf Bewegung fester Massen; vom freien Falle;

vom Falle auf der schiefen Ebene; vom Pendel, von der Wurf- und Zentralbewegung. Erklärung

und Anwendung der Maschinen-Elemente: Hebel, Keil, Rolle, Nadrolle u. s. w. Die Gesetze des

Stoffes rigider und elastischer Körper. — Im Svmmerhalbj. Optik. — 2 St. Konrektor Bier-

Haus.

1V) Die philosophische Propädeutik ist in diesem Schuljahre ausgefallen und die für dieselbe

bestimmten Unterrichtsstunden sind für das Deutsche und für die Geschichte verwendet worden.

II. Secunda. Ordinarius: Oberlehrer vr. Fleischer.

1) Lateinisch: 6!«. Iiselius, s»>'o kose. ^m. e. I —IZ. — Privatim unter Leitung des Lehrers,

der die nicht verstandenen Stellen in der Klasse erklärte: Lie. in Lslil. or->t. I. II., «Ie Seueetute,

Divinst. in Lseeil.; liiv. Iii». III ; 8»IIuj>t. Iiellum tlstil., I»eII. Iiixurlli. — I>oei inewvi'. —

Exercitien und Extemporalien nebst Grammatik. — 8 St. Der Ordinarius. — Vii-^il. ^eaei»

Iii». III—V., abwechselnd lateinisch erklärt. — 2 St. Prof. Hopfensack. ^

2) Griechisch: Xen«,i>I>. Iii,. I—V., zum Theil kursorisch.— Grammatik mit besonderer Rücksicht

auf den Gebrauch der Tempora, Modi und der Präpositionen.— Exercitia und Ertemporalia.— 4 St.

I>r. Driesen. — Homer. 06^88. Iii». IX, XVII, XIX. — Außerdem privatim — die älteren

Schüler: Iii». XI — XXIV; die mittleren: Iii». I—VIII; die jüngeren: Iii». I—III. — 2 St.

Der Ordinarius.

Z) Hebräisch: Grammatik uach Gesenius. Formenlehre. Uebungen im Lesen und Uebersetzen aus

GeseniuS' Lesebuch. — 2 St. Der Direktor.

4) Deutsch: Lektüre klassischer Stücke von Schiller. — Deutsche Aufsätze (f. unten). — Uebungen

im Deklamiren und im freien Vortrage. — 2 St. Prof. Hopfen sack.

5) Französisch: Lektüre: Oksilos XII., Ii,. iZ—L. — Grammatik nach Franceson. Syntax. —

Erercitia und Ertemporalia. — 2 St. vr. van Jaarsveldt.

K) Religionslehre: Kombinirt mit Prima.

7) Geschichte und Geographie: Mittlere Geschichte, vorzüglich von Deutschland mit besonderer

Berücksichtigung der vaterländischen Geschichte. — 3 St. Prof. Hopfen sack.

8) Mathematik: -») Planimetrie: Ausführung derselben mit Anwendung der Proportionen bei ähnli¬

chen geradlinigen Figuren und bei der Lehre vom Kreise; Ausmessung des Kreises. I,) Algebra:

Die Lehre von den Gleichungen des l. und 2. Grades mit einer und mehren unbekannten Größen.

Wurzelausziehen. — Es wurden gleichzeitig plam'metrische und algebraische Aufgaben zur Wiederholung

und Anwendung fortwährend behandelt. — 4 St. Oberlehrer Felten.

9) Physik: Natur, Gewicht und Bewegung der tropfbaren und expansiven Stoffe. — 1 St. Konrek.

Vierhaus.
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III. Tertia. Ordinarius: Oberlehrer Felten.

1) Lateinisch: (!ae«sr <!e Iiell« civil, Iii». I. und Iii». II. o. t—13 De Itello xsllieo Iit>. I.

statarisch, und Iii». VI. kursorisch. — Grammatik nach Zumpt. Die Lehre von den Temporibus,

Modis, dem Infinitiv, Participium, Gerundium und Supinum. (Cap. 76 — 83.) Erercitia und

Ertemporalia. Iiuoi wemoriale8. — 8 St. Dr. D riefen. — Ovi6. Aletawarpk. Iii». III.

und IV. mit Auswahl. — 2 St. Pros. Hopsen sack.

2) Griechisch: Lektüre aus Jakobs' Elementarbuch, 2. Kurs, von Seite 174 bis zu Ende.— Syntax

nach Buttmann. Repetition der Formenlehre. Erercitia. Vokabeln. — 5 St. Rektor Koelsch.

3) Deutsch: Erläuterung gelesener Musterstücke nach Form und Inhalt. Bildung des mündlichen und

schriftlichen Ausdrucks in besonderen Uebungen. (s. unten) — 2 St. Der Ordinarius.

4) Französisch: Lektüre ausgewählter Stücke aus Hecker's Lesebuch. 2 Th. — Einübung der

unregelm. Konjugationen und Syntax bis znm Gebrauch der Zeitwörter nach Franeeson. Erercitia

und Ertemporalia. — 2 St. Dr. van Jaarsveldt.

5) Religionslehre: ->) Evangelische: Biblische Geschichte des A. und N. T. nach Zahn. — 2 St.

Prof. Hopfensack. — I») Katholische: die Sittenlehre nach Hesker. — 2 St. Kaplan Westarp.

6) Geographie und Geschichte: Die Europäischen Staaten und ihre Kolonien mit kurzer historischer

Uebersicht des Merkwürdigsten. — 3 St. Prof. Hopsensack.

7) Mathematik: ») Planimetrie: Die Gleichheit des Flächenraums geradliniger Figuren; derpytha-

goräische Lehrsatz mit Anwendungen; Verwandlung und Theiluug geradliniger Figuren; die Lehre

vom Kreise, soweit sie nicht auf Anwendung der Proportionen beruht. I») Algebra: Weitere Ausführung

der Rechnung mit zusammengesetzten Buchstabengrößen, mit Anwendung derselben auf Potenzen. —

4 St. Der Ord.inarius.

8) Naturgeschichte: Mineralogie. Allgemeine Eintheilung der Gebirgsarten mit näherer Betrachtung

der Verbreitung, Lagerung, Beschaffenheit und Anwendung der wichtigsten derselben. — 2 St. Der
Ordinarius.

IV. iLnarta» Ordinarius: vr. Driefen.

t) Lateinisch: Hornel. A»ep08 Il-nnilcs?, Ilsnni!»»!, Osto, 1°I,vnii8toeIe8, ^ri8ti<Ies,

Psu8»iiii,8, I^8a«t>ei', ^Ie!I»!i>«Ie8, 1'Iiia8^I»uIu8, Lono», Dion. — Grammatik nach

Siberti: Übereinstimmung der Satztheile und die Lehre von den Kasus. (s- 78- 86). — Erercit.,

Ertemp., loci men»ori!»Ie8. — 7 St. Der Ordinarius. — pkselli'. lab. iil». —III. mit

Auswahl. Metrik und Prosodik. — 2 St. Rektor Koelsch.

2) Griechisch: Jakobs' Lesebuch, 1 Theil. — Grammatik nach Buttmann: die Formlehre. — 5 St.

Oberl. I)r. Fleischer.

3) Deutsch: Aufsätze. Grammatik nach Heise, insbesondere die Lehre von der Rechtschreibung und

dem Gebrauche der Kasus. Deklamationen und freie Vorträge, (f. unten) — 2 St. Der Ordinarius.

4) Französisch: Lesen und Uebersetzen aus Hecker's Lesebnch, t. Theil. Grammatik nach Franeeson

bis zu den unregelmäßigen Conjngationen. Schriftliche Übersetzung der dort befindlichen Beispiel-

Sammlung und Memoriren von Vokabeln. — 2 St. vr. van Jaarsveldt.

5) Religionslehre: Kombinirt mit Tertia.

6) Geographie und Geschichte: Deutschland mit besonderer Rücksicht auf den preußischen Staat.

— 2 St. Der OrdinaruS^
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7) Mathematik: ») Planimetrie: Grundbegriffemit Einschluß der Lehre von den Parallelen und
von der Kongruenz der Figuren. — Im Winters. 3 St. !>) Algebra: Die vier Grundrechnungs¬
arten mit einfachen und zusammengesetzten Buchstabengrößen. — Im Sommers. 2 St. — Wieder¬
holung und Anwendung der Planimetrie. 1 St . 3 St. Oberlehrer Felten.

H) Naturgeschichte: Botanik. Der allgemeine Theil der Gewächskunde wurde erläutert durch vor¬
gezeigte und näher beschriebene Pflanzen.— 2 St. Oberlehrer Felten.

V. -Quinta« Ordinarius: Konrektor Vierhaus.

t) Lateinisch: Grammatik nach Siberti. Wiederholungder Formenlehre. Die wichtigsten Regeln
der Syntar. Erercitien und Auswendiglernen von kleinen Sätzen und Vokabeln- — 5 St. Rektor
Koelsch. — Uebersetzen aus Jakobs'Lesebuch:Anekdoten zc. bis zu Ende. — Mündliche Uebungen
im Bilden lateinischer Sätze. — 4 St. Der Direetor.

2) Deutsch: Fortsetzung und Erweiternngder Formlehre, der RektionS-undSatzlehre. Sprach- und
Leseübungen, dabei häufige Satzanalyse und Erklärung des Gelesenen. Fortwährende Uebung im
schriftlichen Ausdruck und im mündlichen Vortrag auswendig gelernter, gelesener und umschriebener
Stücke aus Hülstett. — 4 St. Der Ordinarius.

3) Religionslehre: ») Evangelische:Biblische Geschichtedes N. T. nach Zahn; Bibellesen; Me-
moriren von Liederversenund passenden Bibelstellen. — 2 St. Rektor Koelsch. I,) Katholische:
Beantwortungder drei ersten Fragen nach Overberg. — Geschichtedes N. T.: Das Buch Job, Ruth,
Jonas, Tobias, Judith, Esther — nach demselben. — 2 St. Kaplan Westarp.

4) Geographie und Geschichte: Grundzüge der mathematischen und physischen Geographie. Über¬
sicht von Amerika und nähere Beschreibung der europäischenLänder. — 2 St. Biographische Skizzen
aus der alten Geschichte,vornehmlich der griechischen. — ISt. 3 St. Kombinirt mit Sexta.—
Außerdem die Klasse allein: Anlage zu einer tabellarischen Uebersicht der Weltgeschichte und Erzählung
von merkwürdigen Ereignissen und Personen aus der mittleren Geschichte. — 1 St. Der Ordi¬
narius.

5) Rechnen: Kurze Wiederholungder 4 Grundrechnungen in Brüchen, mit Hinzunahme der
Dezimalbrüche. Die Proportionslehre und Erläuterung und Einübung der einfachen und zusam¬
mengesetzten Proportionsrechnungmit geraden und umgekehrten Verhältnissen. Mischungsrechnung.
Vielfältige Uebungen im Kopf- und Tafelrechnen. — 4 St. Der Ordinarius.

6) Naturgeschichte: Uebersicht und Eintheilungdes Thierreiches. Von den Amphibien, Fischen und
Vögeln. — 2 St. Der Ordinarius.

^1. Sexta. Ordiuarius: Rektor Koelsch.

t) Lateinisch: Brökers Clementarbuch vom 26. bis 52. Abschnitt. Jakobs' lateinisches Lesebuch M
3—lg; Formenlehre und einige syntaktische Regeln nach Siberti; Memoriren von Vokabeln und kleinen
Sätzen; mündliche und schriftliche Uebungen im Uebersetzen in's Lateinische.— 9 St. Der Ordi¬
narius.

2) Deutsch: Kenntniß der Wortarten, Beugeformen und der Theile des einfachen Satzes. Uebungen
im Lesen und im Vortrage gelesener oder memorirter poetischer und prosaischer Stücke aus Hüllstett
und Wackernagel. Rechtschreibung und Anleitung zn kleinen Aufsätzen. — 4 St. Konrektor Vierhan S.

3) Religionslehre: Kombinirtmit Quinta.— 2 St. -») DerOrdinarius. K) Kaplan Westarp.
4) Geographie und Geschichte: S. Quinta Nro 4. — 3 St. Konrektor Vierhaus.



ö) Rechnen: Die vier Grundrechnungen und die Bruchlehre wurden erläutert und vielfältig im Kopfe
und schriftlicheingeübt und angewendet. — 4 St. Konrektor Vierhaus.

K) Naturgeschichte: Kombinirt mit Quinta. — 2 St. Konrektor Vi er Haus.

Holländische Sprache.
1. Abtheilung: Uebersetzen aus dem holländischen Lesebuche des Lehrers; Z. Abschnitt. — Einübung

der unregelmäßigen Konjugationen und Syntax nach der Grammatik des Lehrers. Erercitia und
Ertemporalia. — 2 St. vr. van Jaarsveld.

2. Abtheilung:Formenlehre mit Einschluß der am häufigsten vorkommenden unregelmäßigen Konjugationen.
Lese und UebersetzungSübuugenaus dem holländischenLesebuche des LehrerS, 1. Abschnitt. Memoriren
von Vokabeln. — 2 St. Derselbe.

S. Technische Fertigkeiten.
t) Im Gesang wurden die Schüler nach drei Abteilungen in drei wöchentlichen Stunden, außerdem

der Chor in einer Stunde von dem Gesanglehrer Habermehl unterrichtet und eingeübt. Es wohnte
den Stunden jedesmal einer der ordentlichen Lehrer der Anstalt bei und bei dem Unterrichteder ersten
Anfänger unterstützte den Lehrer der ConrectorVierhans mit anerkennenswerther Hingebung.

2) Im Zeichnen unterwies der Zeichnenlchrer Völker die Schüler der Tertia und Quarta in 2,
die Schüler der Quinta und Sexta ebenfalls in 2 Stunden.

Z) Den kalligraphischen Unterricht ertheilte den Schülern der Quarta in 1 Stunde, der Quinta
in 2, der Sexta in 3 Stunden der ElementarlehrerTüll mann.

<7 Tnrn-Uebungen.
Wir freuen uns gegenwärtig melden zu können, daß mit den Turnübungen,nachdem dieselben mehre

Jahre aus Mangel an einem zu ihrer Leitung geeigneten Lehrer ausgesetzt gewesen waren, unter sreudiger
Theilnahme der Jugend, wieder ein Anfang gemacht worden ist. Wir verdanken dies der seltenen Gefäl¬
ligkeit des Herrn Rentner Drabbe, welcher aus reiner Liebe zur guten Sache und zu der ausblühenden
Jugend des Vaterlands — das nicht einmal das seinige ist, — der Leitung der Uebnngeu in wöchentlich
4 Stundeu sich unterzogen hat. Hoffentlich wird fortan nicht wieder eine Unterbrechungstattfinden und auch
die Beschaffung eines Winterturnsaaleöermöglicht werden.

Schularbeiten.
I. Verzeichniß der in den obersten Klassen zu freien Ausarbeitungen aufgegebenen Tbemata.
1) Im Lateinischen:

In Prima: t De ?!sistratilli>lui» impeiio. 2. Huo seine! est iwdut» reeeos »ervaliit o«Iorsm
testa 3. 9">^us eaussis tsetuu» sit, ut AI»ee<Iones ioxeos ?ers»r»o> rexniio» tsn» /»eile
suliverterent? Otlir^slle«. 3. ^ristiäes c^uouiv<l« vel exsul pstriae «e swaotissiwuli»
pr»s!»usrit? 6. Lvlliuratio Lstlüusria. 7. De «Ilseipliuaeworuw^ov kowaoos statu
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kuerit «»eeul« »ote Lliristum «eeuo<Ia. L. Lellum persieum <zusutum inereiuenti rebus
.Vilieiiieiiüium sttulerit. — (Letzteres zugleich Thema zur Probearbelt der Abiturienten).

2) Im Deutschen:

a) In Prima: 1. Die verschiedenen Ansichten der älteren und neueren Völker von der Ehre. 2.
Napoleon's und Ludwig's des Heiligen Zug nach Aegypten verglichen. 3. Ueber Charakterfestigkeit.
4. Der Charakter Tafso's nach Göthe. 5. Der Nuhm des Entdeckers, eine Rede. 6) Der geschäf¬
tige Müßiggang. 7) Ueber die Gütergemeinschaft. 8) Gerechtigkeit gegen fremdes Verdienst. 9)
Kassandra, erklärt. 10. AuS meinem Lebe». It. Werth der Beharrlichkeit. 12. Folgen des The-
banischen Prinzipats. 13. Die Nothwendigkeit des Gebrauchs des Hochdeutschen für den Gebildeten.
(Letzteres zugl. Thema zur Probearbeit der Abiturienten).

I») In Sekunda: 1. Unrecht Gut gedeihet nicht. 2. Die Ursachen der schnellen Verbreitung der
muhammedanischen Religion. 3. Charakter Dnchatel's in Schiller's Jungfrau von Orleans. 4. Der
Nutzen des Eisens. 5. Zum Laufen hilft nicht schnell sein. K) Der Schäfer und der Goldschmidt.
7. Vier Briefe über einen ähnlichen Gegenstand an verschiedene Personen. 8. Geben ist seliger
denn Nehmen. 9. Ueber den Begriff Kunst, 10. Logische Anordnung gegebener Sätze über den Fleiß.
1 l. Der Geizhals und der Verschwender, eine Parallele. 12. Der Landmann in der Fremde, von
Salis, erklärt. 13. Meine Ferien. 14. Der Arbeitsame.

«) In Tcrtia: 1. Das Leben mit einem Strome verglichen. 2. Vergleichung des Herbstes und
Frülings. 3. Warum muß ein Schüler fleißig sein? 4. Leichtsinn und Veränderlichkeit. 5. Die
Eroberung Rom's durch die Gallier. K) Kenntnisse sind der beste Reichthum. 7. Läßt sich die Liebe
zum Kriege rechtfertigen? 8) Rtulne et «ieeoruw est prn pstria moi-i. 9) Unrecht Gut gedeihet
nicht. 10) Beschreibung einer Frülingslandfchaft. 11. Der Sonnenaufgang. 12. Einladung eines
Freundes zum Besuch. 13. Die Wahrheit als Retterin in Gefahr. 14. Die Zukunft des Müßig¬
gängers. IS. Mein Lebenslauf. 16. Die Ernte, eine schildernde Beschreibung,

ä) In Quarta: 1. Die Herbstferien. 2. Königs Geburtstag. 3. Von den Pflichten deS Schülers.
4. Wallenstein und Gustav Adolph, ö. Friedrich der Große, mit besonderer Rücksicht auf seine Jugend¬
zeit. K. Die Osterferien. 7. Szenen aus dem siebenjährigen Kriege. 8. Napoleon. 9. Schilderung
einer Kirmeß. 10) Sommer und Winter. — Andere stilistische Uebungen.

II. Themata zu den Probearbeiten der Abiturienten.

1. Im Lateinischen: s) Zur freien Arbeit S. 1. 8. !>) Zum Ertemporale: Ueber das Streben
nach Ruhm, von Ernesti.

2. Im Griechischen: Übersetzung von Xvnopli. t^i-opseä. I!K. VI. e. 2 K. Z. 25-34.
3. Im Hebräischen: Lateinische Übersetzung, und Erklärung von Psalm XXXX v. 1—10.
4. Im Französischen: Übersetzung von: „Der Mann von Wort" — aus dem historischen Magazin

für Verstand und Herz.
5. Im Deutschen: S. 2. 13.
K. In der Religionslehre: ->) d. evangel.: Der Vorzug der christlichen Moral vor jeder anderen

Sittenlehre. K) d. kathol.: was ist Tradition? Blieb sie im Laufe der Zeit unverfälscht? Woz«
dient sie?

7. In der Mathematik: ->) Zwei Kaufleute legen zur Führung eines Geschäfts 2900 Thaler zu»
sammen, der erste läßt seine Einlage S, der zweite die seinige 7 Monate darin stehen und sie ge¬
winnen in dieser Zeit zusammen S00 Thaler. Wenn nun dem Ersten für Einlage und Gewinn
1600 Thaler und dem zweiten 1800 Thaler zukommen, wie viel hatte dann jeder eingelegt? !<) Es
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sind zwei in einem Punkte sich berührende Kreist gegeben; man soll in jedem derselben eine Sehne so
ziehen, daß dieselben einander parallel sind, e) Die Höhe eines vertikalen Gegenstandes sei gleich
10l Fuß, die Länge seines horizontalen Schattens sei zu einer Tageszeit gleich 327 Fuß; man soll die
Höhe der Sonne finden und den Inhalt des gebildeten Schattendreiecks bestimmen. ,!) In einem
Dreiecke kennt man eine Seite und die beiden anliegenden Winkel; man soll den Radius des einge¬
schriebenen Kreises finden. Anwendung: Die Seite sei ----- 43-1,8^, der eine Winkel --- 3V°l8^
der andere ---- 54°7.^

It. Inhalts« »zeige
der wichtigsten Verfügungen der vorgesetzten Königlichen Behörde.

1) Vom 12. Septemb. 134Z: Daß des Herrn Justiz-Ministers Ere. beschlossen haben, daß den Rechts-
Kandidaten in Zukunft nicht mehr, wie bisher mitunter ans besonderen Antrag geschehen,auf daS
akademische Triennium auch die Zeit, wo sie, mit dem Zeugnisse der Reife noch nicht versehe», die
Universität besucht haben, angerechnet werden solle, wenn nicht ganz besondere Gründe Abweichungen
von der Regel motiviren.

2) Unterm 17. Oktober wird der Direktor aufgefordert, diejenigen Mitglieder des Lehrer-Kollegiums
namhaft zu machen, welche vaterländische Orden oder Ehrenzeichen erhalten haben und die denselben
zu Theil gewordene Dekoration näher zu bezeichnen, auch das Jahr, in welchem sie ihnen verliehen
ist, anzugeben.

3) Unterm 12. Februar 1846 wird im Auftrage des Königl. Ministeriumsdie Direktionveranlaßt,
dafür Sorge zu tragen, daß denjenigen Abiturienten, welche in die Militär - ärztlichen Bildungsanstalten
in Berlin eintreten wollen, das von denselben erworbene Abgangszeugnis; immer beim Schlüsse des
Schulunterrichts,überhaupt so schleunig als möglich, ausgehändigtwerden könne.

4) Unterm 18. März wird die Direetion benachrichtigt, daß der Turnlehrer E. Eiselen in Berlin
künftighin für diejenigen Lehrer und Schulamts - Candidaten, welche sich zur Ertheilung eines zweck¬
mäßigen Turnunterrichts befähigen wollen, jährlich 2 Kurse einrichten wird, in welchem die Teil¬
nehmer während je 6 Wochen 6t) Lehrstunden erhalten und sich durch Besuch anderer Turnstunden
Kenntniß von der Anwendung der Methode erwerben können.

5) Unterm 8. April wird die Direktion beauftragt, künftig von einem jeden Schüler, welcher, ohne
Schüler der Anstalt zu sein, die Zulassung zur MaturitätS-Prüfung nachgesucht,außer den sonstigen
vorschriftsmäßig beizubringenden Zeugnissen in jedem einzelnen Falle eine von der betreffenden Orts¬
behörde beglaubigte Erklärung seines Vaters resp. Vormundes einzufordern,wodurch derselbe seinen
Sohn resp. Mündel unter Bezeichnung des Prüfungstermins ausdrücklich ermächtigt, sich der vor
Beginn eines besonder!? akademischenFakultätsstudiumsnotwendigen Prüfung zur Erwerbung des
Zeugnisses der Reife an der Anstalt zn unterziehen. Diese Erklärung soll der vorgesetzten Königl.
Behörde jedesmal vorgelegt werden.

K) Vom 25. April und lg. August. Diejenigen jungen Leute des Inlandes, welche auf ausländischen
Lehranstalten oder privatim unterrichtet worden sind und zu ihrer Bewerbung und Anstellung im Post-
und Stenersachund in anderen Zweigen des öffentlichen Dienstes eines von einer diesseitigen Schul¬
anstalt ausgestelltenZeugnisses bedürfen, sind von einer aus dem Direktor und zwei Oberlehrern
bestehendenKommission zu prüfen und haben für die Prüfung und Ausfertigungdes Zeugnisses 4
Thaler zu entrichten.

4



7) Unterm 16. Mai wird Abschrist einer Verfügung Sr. Ere. des Herrn Ministers Eichhorn,die Bei¬
behaltung der bisher an den Gymnasien im Gebrauch gewesenenlateinischen und griechischen Gram¬
matiken und die Einführungneuer Bücher der Art betreffend, mitgetheilt.

8) Unterm 19. Mai abschriftlicheMitteilung nachstehender,die HZ. 35, 36 und 39 des Reglements für
die Prüfung der zu den Universitäten übergehenden Schüler vom 4. Juli 1334, erläuternden Bestim¬
mungen Sr. Erc. des Herrn Ministers Eichhorn:

1) „DenjenigenGymnasiasten der Prima einer Anstalt, welche zur Prüfung pro msturitste zugelassen
worden sind, aber ein Zeugm'ß der Nichtreife erhalten haben, ist die Wiederholung der Prüfung in
jedem späteren Termine zu gestatten, so lange sie Schüler des Gymnasiums bleiben, oder das
Gymnasium zwar verlassen, jedoch die Universität nicht besuchen.

2) Auch diejenigen, welche sich durch Privatunterrichtoder auf ausländischen Gymnasien für die Prü¬
fung vorgebildet haben, können dieselbe mehre Male wiederholen, so lange sie die Universität nicht
beziehen, vielmehr ihre Privatstudienzu genügenderer Vorbildungfortsetzen.

Z) Diejenigen, welche die Universitätmit dem Zeugnisse der Nichtreife bezogen haben und nach den
Bestimmungen des g. 35 bei der philosophischenFakultät inskribirt worden sind, können nach Z. 39
während ihres Besuchs der Universität die Maturitäts - Prüfung nur ein Mal, aber nicht öfter
wiederholen.

4) Alle, welche die Universitätbeziehen und bei derselben Vorlesungen hören, ohne zuvor sich einer
Maturitäts-Prüfung unterworfen zu haben, später aber sich ein Zeugniß der Reife erwerben wollen,
können unter allen Umständen nur zwei Mal, aber nicht öfter zur Prüfung pro o>!>lur. zugelassen
werden. Insofern dieselben nach den in s. 36 enthaltenen Bestimmungen bei der philosophischen
Fakultät inskribirt sind und darüber, daß sie eine Anstellung im eigentlichen gelehrten Staats- und
Kirchendienstnicht beabsichtigen, eine schriftliche Erklärung abgegeben haben, können dieselben zur
Prüfung pro watur., durch welche sie der abgegebenen Erklärung ungeachtet zur Anstellung im
eigentlichen gelehrten Staats- und Kirchendienstesich die Bahn eröffnen könnten, nur mit Genehmi¬
gung des Ministeriumsdes Kultus zugelassen werden, welche sowohl der betreffenden Prüfungs-
Kommission,als auch später bei der Immatrikulationals w»t»r> und dem damit verknüpften
Beginne eines akademischen Trienniums, resp, Qnadrienniums, vorzulegen ist." —

g) Unterm 21. Mai werden regelmäßig wiederkehrendeMittheilungenan die Schüler der obersten Klassen
über ihren gegenwärtigen wie zukünftigen Beruf, insbesondere über die Wahl, die äußeren und in¬
neren Bedingungen der akademischen Studien und der einzelnen Fakultätsstudien, und deren besondere
Anforderungen u. s. w. empfohlen.

10) Unterm 1. Juli wird ein Formular überfandt, nach dessen Anleitung der Direktor bei Abfchließung
von Verträgen mit technischen Hilfslehrern, die bei der Anstalt angestellt werden, in Zukunft zu ver¬
fahren hat.

Empfohlene Schriften: 1) Unterm 25. Februar: die harmonischen Verhältnisse, ein Beitrag zur
Geometrie von E. Adams. — Die merkwürdigsten Eigenschaften des geradlinigen Dreiecks von
demselben. — 2) Unterm 9. März: Auszüge aus dem Zeichnenunterricht von Hippius. — 3)
Unterm 24. Mai: Die Geschichtschreiber der deutschen Vorzeit in deutscher Bearbeitungunter dem
Schutze Sr. Maj. des Königs herausgegeben vonPertz, I. Grimm, Lachmann, L. Ranke und
K. Ritter. — 4) Unterm 10. September: Hilfsbuch für den Religionsunterrichtauf der obersten
Stufe der Gymnasien von v. Chr. Diedrich. — 5) Unterm 26. Juni: Borussia, eine Samm¬
lung deutscher Gedichte aus dem Gebiete der GeschichtePreußens, von Dr. Lehmann.
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D. Chronik des Gymnasiums.
DaS Schuljahr wurde am 6. Oktober in herkömmlicherWeise eröffnet, und die erste Hälfte

dauerte bis zum 3. April. Das zweite Semester begann am 2l). April.
Im Monat Februar mußte der Herr Professor Hopfensack, durch Familienangelegenheit und

Krankheit genöthigt, einige Wochen seinen Unterrichtaussetzen. Im Uebrigenerfreute sich die Anstalt
eines ungestörten Fortganges der Thätigkeit ihrer Lehrer. Denn die wenigen und stets nur einige Tage
dauernden Unterbrechungender gewöhnlichen Ordnung deö Unterrichts durch Unwohlsein eines oder des andern
Lehrers können nicht in Anschlag gebracht werden. In den letzten Tagen des Schuljahres ist indessen der
Herr vr. Fleischer von einer Krankheit ergriffen worden, die einen bedenklichen Charakter annehmen zu
wollen den Anschein hat. Mögen unsere Befürchtungen bald gehoben werden! — Der Gesundheitszustand
unserer Schüler während des Schuljahres darf ebenfalls ein günstiger genannt werden. Leider aber hatten
wir den Verlust eines derselben,eines hoffnungsvollen und liebenswürdigen Knaben, zu betrauern. Er
starb im Anfange des Schuljahres in Folge einer langwierigen Krankheit. Tiefbetrübtgeleiteten wir seine
Hülle zur Ruhestätte.

Veränderungen in dem Personaledes Lehrerkollegiums haben nicht stattgefunden. —
Dem Oberlehrer Herrn Felten ist vom 1. April d. I. an eine Gehaltszulage von 5V Thlrn.

Allerhöchst bewilligt worden.
Am IS. Oktober ward die Feier des Geburtsfestes Sr. Majestät deS Königs in gewohnterWeise

vor einem zahlreich versammelten Publikum festlich begangen. Die Festrede hielt der Herr Konrektor
Vierhaus.

Im Laufe des Januar beehrtender Herr Oberprästdent Eichmann unsere Anstalt mit einem
Besuche und nahmen huldvoll Gelegenheit, stch von dem äußern und innern Zustande derselben zu unterrichten.

Am 7., 9., 1 l. und 13. Juli fertigten die Abiturientendie schriftlichenProbearbeiten an. (Die
Themata s. oben.) — Am 27. August wurde die mündliche Prüfung unter dem Vorfitze des Königlichen
Kommissarius Herrn Schulrath Lucas vorgenommen.

Die mündlichen Aszenstons-Prüfungen konnten Umstände halber nur erst begonnen werden. ES werden
daher auch erst im Anfang des nächsten Schuljahres nach ihrer Beendigungdie Versetzungen bekannt
gemacht werden. — Die AuStheilung der halbjährigen Zensur-Zeugnissefindet wie gewöhnlich nach den.
öffentlichenPrüfungen statt.

». Statistische Verhältnisse.
^ Die Zahl der Schüler betrug am Schlüsse des vorigen Schuljahres 94. Von diesen gingen 10

Schüler ab und 10 neue wurden rezipirt, so daß das Schuljahr mit einer Anzahl von 94 Schülern
wieder eröffnet wurde. Von diesen waren 12 in Prima, 11 in Seeunda, 14 in Tertia, 15 in Quarta,
24 in Quinta und 18 in Serta. — Einen Schüler der Tertia verloren wir in der ersten Woche
des Schuljahres durch den Tod. (S. oben.) — Um Neujahr wurde 1 Schüler in die Seeunda, später
1 in die Sexta aufgenommen;1 Schüler der Quinta verließ die Anstalt, so daß auch um Ostern
der Bestand der Schüler 94 betrug. — Zu Ostern gingen von der Anstalt ab: 1 Schüler aus
Prima, 1 aus Sekunda und 7 aus den übrigen Klassen, im Ganzen 9 Schüler; 6 neue Schüler
wurden reeipirt. Es waren demnach im zweiten Semester 91 Schüler, welche die Anstalt besuchten,
und diese Anzahl war auch noch im letzten Quartale vorhanden, nachdem 1 Schüler im Sommer abge-
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gangen, 1 aufgenommen war, und zwar: 11 in Prima, 18 in Secunda, 11 in Tertia, 10 in Quarta,
20 in Quinta, 21 in Serta. —

Michaelis v. I. wurde, was wir im vorjährigenProgramm noch nicht melden konnten, (S.
dasselbe) mit dem Zeugniß der Reife von der Anstalt entlassen:
Gerhard Siebers aus Rindern, eines daselbst wohnendenOekonomen Sohn, katholischer Konfession.

Derselbe studirt in Münster Theologie.
Gegenwärtig werden als Abiturienten mit dem Maturitäts-Zeugniß3 Schüler entlassen werden,

nämlich:
1) Franz Ebben aus Goch, eines dort wohnenden Kaufmannes Sohn, katholischer Konfession, 2 Jahre

in Prima.
2) Heinrich Lowey aus Cleve, eines zu Qualburg wohnenden Tagelöhners Sohn, katholischerKon¬

fession, 2 Jahre in Prima.
Z) Adelbert Carl Ludwig Fürmann aus Schermbeck, des zu Cleve wohnenden evangelischen

Predigers H. Fürmann Sohn, 3 Jahre in Prima. —
Alle drei wollen, die beiden ersten zu Münster, der letztere zu Bonn Theologie studiren. —

Ob zwei anderen Abiturienten, welche sich der Maturitäts-Prüfung unterzogen haben, das Zeugniß
der Reife bewilligt werden wird, ist der Entscheidung der vorgesetztenKönigl. Behörde anheimgegeben,und
wird darüber das nächste Programm berichten.

k. Vermehrungen des Lehrapparats. An Büchergeschenken sind uns von den vorgeordneten
Königlichen Behörden für die Gymnasial-Bibliothek zugegangen:

1) t!orpu8 Script. Ilistoi'. üüonarss. lic!. II. 2) Encyklopädie der Theorie der
Zahlen von Dr. Crelle. 1. Bd. 3) Anleitungzum Uebersetzen aus dem Deutschen ins Lateini¬
sche von Schirlitz 1. Abth. 4. ve 6ellwo»e von Bouterweck. Z) Die kontinuirlich vorle¬
sende und die konversatorisch-repetitorischeLehrmethode in Anwendung auf Universitätswissenschaf¬
ten von I. C. Hennig. 6) Denkmale dem vr. Martin Luther errichtet, von Förstemann,
und vr. Martin Luthers Tod und Begräbnis), von demselben. 7) Ztlsrtini l^utlieri ia
Lvlllitii« prinoipum Wormstieiisilius; Vliilippi lUelsoelNtiooi»alloeutio «1e aliitu Initiier!,
orsti« ia kunere eiu» Witel>erxse reottat» — herausgegeben von vr. August. (Von letzterer
Schrift wurden auch 2V Exemplare auf Veranstaltung Sr. Ere. des Herrn Ministers Eichhorn
dem Direktor zur Vertheilungan fleißige und würdige evang. Schüler zugesendet.) — Von Pri¬
vatpersonen haben wir uns keines Geschenkeszu erfreuen gehabt.

Aus eigenen Mitteln wurde für die Gymnasial-Bibliothek außer den Fortsetzungen schon
früher angezeigter Werke angeschafft: 1) II!« Lsssius, e,I. 8 l», Ii-IV. voll. L) e«I.
^v L » t e m s o ». 3) I>exieoii eil. Dlrieii. Oie. <Ic orsloie, ecl.
kllviiät. II. voll. 3) Gervinus' Geschichte der deutschen Nationalli'teratur.5 Bde. K)
Pouillets' Lehrbuch der Physik. 2 Bde. 7) Die Chemie in ihrer Anwendung auf Agrikultur
von Liebig. 8) Chemische Briefe von dems. 9) Gervien's geometrische Analysis. 10) Van
Swinden's Elemente der Geometrie. 11) Die Geschichte der englischenRevolution von Dahl¬
mann. 12) Die Geschichteder französ. Revolution von dems. 13) Hoffmann's Fundgruben
zur deutschenGeschichte.2 Bde. 14) I?«rtis Aooume»!» Aerius», tiisinr. I. und II. Band.
Ovitl. Ält-tsw,, eä. I^elcikauseli. — Außerdem wurde zum Gebrauche beim Unterricht an¬
geschafft: ein mathematischer Apparat von Langenberg.

Die Bereicherungen der Schülerbibliothek werden im nächsten Programme aufgezählt werden.
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^ Die dießjährige Prüfung.

Den Zt. August, Vormittags von 8 Uhr an.
Gesang.

1) Quinta villi Ssxtit! Religionslehre (katholische). Herr Kaplan Westarp.
Deklamation des Quint. Güdden und Sertan. Vos.

2) 8exts: Latein. Herr Rektor Koelsch.
Deklamation des Quart. Brüggmaun und Sertan. van Biirck.

Z) I>l'iws: Mathematik. Herr Oberlehrer Felten.
Deklamation des Sekund. Koehler und Quint. Ditzel.

4) l'ertis: Französisch. Herr vl-. van Iaarsveldt.
Der Sekund. van Heusden trägt ein französisches Gedicht vor.

5) Seeuoä»! Griechisch. Herr Dr. Driesen.
Deklamation des Sertan. Wegelin und Tertian. Ondereyck.

k) iZuiota- Rechnen. Herr Konrektor VierhauS.
Deklamation des Sextan. Beenen und Tertian. Dyckmanns.
Schlußgesang.

Nachmittags von 3 Uhr an.

1) prima und Soeitlllla: Religionslehre (evangelische). Herr Prof. Hopfensack.
Der Quintan. Wysmann trägt ein holländisches Gedicht vor.

2) Huai't-»: Lateinisch. Herr vi'. Driesen.
Deklamation des Tertian. Grote, des Quartan. Herbertz und Sertan. Lehr.

3) 8oeun<Ia: Physik. Herr Konrektor Vierhans.
LateinischeRede des Abiturienten F. Ebben.
Deutsche Rede des Primaners Nebe-Pfl ugstaedt. — Gesang.
Rede des Direktors. — Schlußgesang.

Nach

Das neue Schuljahr beginnt am 7. Oktober,
vom 2.-6. Oktober, von Vormittags ty— 1 Uhr,

r i ch t.
Die Anmeldungen zur Aufnahme neuer Schüler können
bei dem unterzeichnetenDirektor geschehen.

vl. F. Helmke.
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